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Grußwort des 
Landesfeuerwehrverbandes

Liebe Jugendfeuerwehrmitglieder, 
werte Betreuer:innen und Wertungsrichter:innen,

nun seid ihr bereits mitten in der 22. Ausbildungswoche 
der Jugendfeuerwehr Sachsen. Seit Montag trainiert ihr 
auf die Abnahme der Leistungsspange hin. Manches 
funktioniert sofort und anderes bedarf noch ein paar Trai-
ningseinheiten. Das ist gar nicht schlimm und ihr werdet 
auch die letzten Schwierigkeiten gemeinsam bewältigen!

Apropos „gemeinsam“: Einige von euch verbindet bereits 
eine lange Freundschaft, andere müssen mit einem ganz 
neuen Team die Herausforderung „Leistungsspange“ 
meistern. Das erfordert Mut, Durchhaltevermögen und 
eine gewisse körperliche Fitness. Alles Eigenschaften, 
welche wohl auch einem guten Feuerwehrmann oder 
einer guten Feuerwehrfrau zugeschrieben werden - euch 
also nicht nur in den nächsten Tagen, sondern auch in 
den kommenden Jahren begleiten sollten. Wahrt euch 
diese Eigenschaften! 

Bis Donnerstag werdet ihr eifrig immer wieder an Kleinig-
keiten feilen, euch am Freitag schließlich als Team den 
vielseitigen Aufgaben stellen und Samstag mit Stolz die 
Leistungsspange entgegennehmen! Eine ganze Woche 
wird die Landesfeuerwehrschule Sachsen dafür zur Lan-
des-Jugendfeuerwehrschule Sachsen. Als Anerkennung 
eurer aller Leistungen stellt uns das sächsische Innen-
ministerium das Schulgelände dafür kostenfrei zur Ver-
fügung. 

Ihr seid die Zukunft eurer Einsatzabteilungen und damit 
unserer sächsischen Feuerwehren! 

Trainiert konzentriert und belohnt euch am Freitag selbst 
mit einer gelungenen Abnahme der Leistungsspange. 

Doch nutzt auch die freie Zeit und lernt die Schule hier in 
Nardt ein bisschen besser kennen, denn es gibt hier ei-
niges Spannendes zu entdecken! Und ich bin mir sicher, 
in ein paar Jahren werden wir einige von euch hier wie-
dersehen, ob als Betreuer:in zur Ausbildungswoche oder 
als Teilnehmer:in bei einem der vielen Lehrgänge. Und 
nun wünnsche ich euch viel Spaß und vor allem Erfolg!

Gunnar Ullmann 

Vizepräsident
des Landesfeuerwehrverband Sachsen e. V.
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Hohe Temperaturen 
erwartet!

Im Feuerwehrsport ist jedem klar, dass man die meiste 
Zeit im Freien verbringt. Damit ist man auch Wind und Wet-
ter ausgesetzt. In diesem Jahr sind für die kommenden 
Tage die Wetterprognosen auf „Gutes Wetter“ gestellt. 

Gutes Wetter heißt, dass es überwiegend trocken 
und heiß werden soll. Das bedeutet für euch: Ihr 
und vor allem eure körperlichen Ressourcen kön-
nen zusätzlich  hohen Belastungen ausgesetzt sein.   

Deshalb gilt für alle Trainingsbereiche: Bitte versorgt
Euch vorher ausreichend mit Wasser, trinkt lieber zu
viel als zu wenig. Schützt Euch vor direkter
Sonnenstrahlung. Geht der Sonne aus dem Weg,
wenn ihr nicht direkt in dieser trainieren müsst.
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Informationen und BekanntmachungenInformationen und Bekanntmachungen

Wir werden Euch weitere Sonnenschutzpavillons auf
dem Gelände der Schule aufstellen, unter denen ihr
Schutz finden könnt. Sollte dennoch etwas
Unvorhergesehenes passieren, bei dem
Jugendliche oder Betreuer schnell Hilfe brauchen,
dann ist es gut zu wissen, wo die Erste-Hilfe-Räume
in der Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule
sind.

Wichtige Information  
für alle Teilnehmer! 

Donnerstagabend ist Kinoabend 
Ihr habt die Qual der Wahl und entscheidet, 

welcher Film in der Fahrzeughalle 
gezeigt wird. Abstimmung Mittwochabend in 

der Mensa.

Und denkt daran, dass man in der Wärme nicht auto-
matisch „aufgewärmt“ ist – man muss sich schon be-
wegen!

Gebt einfach gut aufeinander Acht und helft euch, 
wenn es nötig ist. Zur Unterstützung findet ihr Ma-
terial dafür in den 1.-Hilfe-Räumen der Schule. Im 
Haus C (da, wo die Anmeldung ist) befindet sich
dieser im Erdgeschoss in Raum 019. Ein weiterer
Raum befindet sich in Haus A im 2ten Obergeschoss
im Raum 229. Die Räume sind immer für euch geöffnet.

Blick in das 1.-Hilfe-Zimmer in Haus A Raum 229

Natürlich ist das Leistungsabzeichen der Deutschen 
Jugendfeuerwehr nicht einfach so zu bekommen. 
Ihr werdet auch muskulär einiges aufbieten müs-
sen, um die begehrte Leistungsspange zu erhalten. 
Die sportlichen Belastungen bergen für euch ein erhöh-
tes Verletzungsrisiko. 

Beim Kugelstoßen setzt ihr in kurzer Zeit enorme Kraft 
um. Beim Staffellauf und der Schnelligkeitsübung sind
die koordinativen Fertigkeiten im Vordergrund. Hier
herrscht beispielsweise erhöhte Sturzgefahr. Ihr
solltet euch schützen, indem Ihr Oberkörper und
Unterkörper gründlich vor dem Training bewegt,
leicht belastet und dehnt. Vergesst die
Sprunggelenke nicht – umgeknickt ist man schnell. 

Robin Hood (Russel Crow)
„im Kampf gegen die Ungerechtigkeit“

Star Wars Episode III
„der Zug auf die dunkle Seite“

Fluch der Karibik I
„Piratenschiff als Rettungsboot“

21 Jumpstreet
„von der Polizeischule zurück an die Highschool

Nerve
„wie Wahrheit oder Pflicht, nur ohne Wahrheit“
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Daily NardtDaily Nardt

Juli

11
Dienstag

Der Baum hat Äste und das ist 
das Beste. Denn wäre er kahl, 

dann wär er ein Pfahl.

Die Zahl des Tages:

1666

Die Zahl des Tages am 11. 
Juli ist die 1666. Denn in 
einer 6l Atemluflasche mit 
300 bar Druck befinden sich 
ungefähr 1.666l Atemluft. Mit
dieser Menge kann man rund 
30 min unter Atemschutz
arbeiten.

Promitodestag des Tages:

Moritz von Sachsen

Am 11. Juli 1553 starb der einer der wichtigsten sächsi-
schen Fürsten: Moritz von Sachsen. Sein Name ist mit 
vielen sächsischen Orten verbunden. In Leipzig mit der 
Moritzbastei, in Freiberg und Dresden mit den Moritz-
monumenten und in Moritzburg sogar mit Schloss- und 
Ortsnamen. Das Schloss kennt ihr alle aus dem Film „3 
Haselnüsse für Aschenbrödel“. Doch was hat Mortiz tol-
les gemacht, da er doch bloß 32 Jahre alt geworden ist?

Z.B. hat er den Kaiser überlistet, indem er erst 
für ihn und dann gegen ihn gekämpft hat. Da-
bei hat er die Kurwürde nach Dresden geholt. 

Z.B. hat er seine El-
tern überlistet, indem 
er die Frau geheira-
tet hat, die er immer 
haben wollte und sie 
auch ihn. 

Z.B. indem er erst 2 
Tage nachdem er töd-
lich von einer Kugel in 
der Schlacht getroffen 
wurde gestorben ist. 

Heute ist dieser Vor-
name auch in Sach-
sen beliebt. 
 

Six Days – Six Facts

1. Feuerwehrleute verwenden manchmal den  
 Ausdruck „Flashover“, um einen Zustand zu  
 beschreiben, bei dem alle brennbaren Mate- 
 rialien in einem Raum gleichzeitig entflam- 
 men.

2. Die Farbe der Feuerwehrfahrzeuge variiert je  
 nach Region. In einigen Ländern sind sie rot,  
 während sie in anderen Ländern gelb, grün  
 oder blau sein können.

3. Die längste Feuerleiter der Welt befindet sich  
 im schottischen Aberdeen und ist 66 Meter  
 hoch.

4. Es ist physisch unmöglich, mit offenen 
 Augen zu niesen.

5. Die meisten Lippenbalsame enthalten Fisch- 
 schuppen.

6.  Die längste Zeit ohne Schlaf, die jemals doku- 
 mentiert wurde, beträgt 11 Tage.

Six Days – Six Trucks

Tillered quint Spartan 

  Hersteller 
  Spartan E. R.

  Baujahr
  2013

  Besatzung 
  2/9
  

Leistung
565 PS

Gewicht
52,7 t

Feuerlöschpumpe 
5.678 l/min

Besonderheit: 11,4 Meter Fahrzeuglänge

Daily Nardt
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Daily NardtDaily Nardt

Verkehrssünder aufgepasst

In Dänemark gibt es eine ganze Reihe kurioser Ge-
setze im Straßenverkehr. So ist es notwendig vor
jeder Fahrt eine Prüfung auf Fahrtüchtigkeit des 
Autos vorzunehmen. Zu dieser Überprüfung gehört
auch, unter den Wagen zu schauen und 
nachzusehen, ob jemand darunter schläft.
Besonders schmerzhaft kann das für den Fahrer 
werden, wenn sein Auto zwangsversteigert wird.
Diese Strafe droht Fahrern mit mehr als 2‰ im 
Blut. Das gilt auch, wenn der Fahrer gar nicht der
Fahrzeughalter ist. Die Einnahmen der Zwangsver-
steigerungen kommen der dänischen Staatskasse
zugute.

Auch für das Fahren mit einem Longboard kann 
es in Deutschland eine Strafe geben. In Münster
wurde ein ungewöhnliches Gefährt von der Poli-
zei gestoppt. Ein 28-jähriger baute mehrere kleine
Motoren an sein Longboard. Gesteuert wer-
den die über eine Fernbedienung. Er erreichte
Geschwindigkeiten bis 20km. Doch die Beamten 
entschieden, das ist nicht erlaubt. Das Longboard
sei nicht für den öffentlichen Straßenverkehr zugelas-
sen. 

   Eins ist sicher – auch heute gibt‘s:

Wetter am Dienstag
  
 
 Elsterheide min. 16°C, max. 28°C sonnig 

 Aber auch hier könntest du heute sein:  
 Singapur: min. 25°C, max. 30°C leichtes  
 Gewitter

Lieber Lennard,
nachträglich zum Geburtstag viel 

Glück!   

Löschi hat ein kleines Geschenk für Dich,   
abzuholen in Raum A 121.
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Das ging die WocheDas ging die Woche

„Fête de l´Europe“ in Sachsen

Beim Europäischen Jugendfest auf dem Dresdner Neu-
markt am 04.07.2023, waren neben vielen Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft, Jugendverbänden und einer Menge 
an Schulklassen auch unser Landesjugendwart Frank 
Pfeiffer und unser Landesjugendsprecher Leo Staats 
vertreten.

Unter dem Motto „Fête de l´Europe“ waren auch viele 
internationale Gäste anwesend, die neben guter musi-
kalischer Unterhaltung, u.a. durch Leony und Lea, auch 
reden mit nachdenklichen Worten zur Deutsch-Franzö-
sischen Freundschaft und den aktuellen Ereignissen in 
Frankreich zum besten brachten.

Eine besondere Ehre an diesem Tag war die Anwe-
senheit von unserem Bundespräsidenten Frank-Walter 
Steinmeier, der es sich nicht nehmen ließ, ein paar Wor-
te an die Dresdner Jugend zu richten und sich auch Zeit 
für die Jugendfeuerwehr nahm.

Trotz der Absage von Frankreichs Präsident Macron fei-
erten tausende Menschen vor der Frauenkirche zusam-
men das Europafest. Zudem munterte unser Landesju-
gendwart zusätzlich die Stimmung mit einem Eis auf.

Insgesamt war es eine super empfehlenswerte Veran-
staltung und mit den Worten „Reist durch die Welt und 
macht euch Freunde, damit zukünftig Kriege verhindert 
werden“ wünschen wir euch allen einen friedlichen Som-
mer und schöne Sommerferien.

Der Deutschland-Cup im 
Feuerwehrsport

Neben dem Landespokal „Gruppenstafette“ für die 
Jugend war der Samstag auch für die Erwachse-
nen ein besonders sportlicher Tag. In der Gemeinde 
Letschin in Brandenburg fand der dritte von insge-
samt vier Deutschlandcups im Feuerwehrsport statt.   

Begonnen hat der Tag um 8 Uhr morgens mit den Wett-
bewerben in der Disziplin Hakenleiter. Nach einem Um-
zug in das Oderbruchstadion, mit angrenzendem Ra-
senplatz für den Löschangriff folgten auch die restlichen 
Disziplinen. 

Der Deutschlandcup in Letschin war dieses Jahr die ein-
zige Station in der Cup-Serie, in der die Disziplin 4x100m 
Feuerwehrstafette ausgetragen wurde. Die Wettkämpfe 
verliefen weitestgehend reibungslos und verletzungsfrei. 

Viele Sportler und Sportlerinnen konnten an diesem 
Tag neue persönliche Bestzeiten aufstellen. Schluss-
endlich gewannen das Team Brandenburg-Frauen und 
das Team Märkisch-Oderland-Männer die Tageswer-
tung. Die Besonderheit in der Wertung der Männer war, 
dass die drei podestplatzierten Mannschaften alle die 
gleiche Punktzahl in der Wertung erreicht haben. Bei 
diesem Phänomen entscheidet dann die Platzierung im 
Löschangriff über die Tageswertung. 

Der nächste und damit letzte Wettkampf im Deutsch-
land-Cup 2023 findet am 12.08. in Taura (Belgern-Schil-
dau) statt. 

Vertreter der JFS auf der „Fête de l´Europe“.

Auch Mitglieder der Löschi-Redaktion waren beim D-Cup am Start
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Das ging die WocheDas ging die Woche

16. Landespokal der Jugendfeuerwehr 
Sachsen in Hoyerswerda

Bei einer größeren Veranstaltung beginnt die Arbeit für 
die Verantwortlichen schon eher. Nach wochenlanger 
Planung, Leitungssitzungen, vielen Gesprächen und 
Telefonaten ging es am vergangenem Freitag mit der 
Logistik sowie dem Aufbau der Wettkampfbahn und den 
Zelten los.
Anschließend fuhren die Leitungsmitglieder zur Feuer-
wehr und Katastrophenschutz Schule (LFKS) nach Nard 
und bezogen dort ihr Zimmer, in welchem sie die nächs-
te Woche wohnen sollten. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen wurden ein paar Stunden Schlaf gesam-
melt um frisch und munter in den neuen Tag zu starten. 

Dieses Jahr sollte der 16. Pokallauf der Jugendfeuer-
wehr Sachsen in Hoyerswerda ausgetragen werden, 
weshalb die ortsansässige Berufsfeuerwehr zusammen 
mit Kräften aus ehrenamtlichen Einheiten beim Aufbau 
und Transport unterstützte. 
Nach der Parkplatzsuche ging es für die Teilnehmer 
zum Haupteingang, wo sie durch zwei Kameradinnen 
empfangen und begrüßt wurden. Zudem bekamen sie 
hier ihre Essensmarken und es wurden erste Fragen 
geklärt. Viele Mannschaften bauten anschließend ihren 
Pavillon an einem schönen Platz auf und versorgten 
sich mit Getränken, welche Opacher freundlicherweise 
der Jugendfeuerwehr Sachsen zur Verfügung gestellt 
hat. 

Nach der Einweisung der Betreuer begann 10 Uhr die 
Eröffnung mit dem Einmarschieren der Mannschaften 
in einer Stadionrunde. Unser Landesjugendwart Frank 
Pfeiffer begrüßte alle Teilnehmer und freute sich über 
die rege Teilnahme an den Landesmeisterschaften. 
Neben ihm standen auch unser Fachgebietsleiter (FGL) 
Wettbewerbe Christian Reinhard und Andreas Huhn mit 
Manfred Langler als Landesjugendwarte a.D. sowie der 

Bürgermeister Herr Pink, der stellvertretende Kreisver-
bandsvorsitzender (KFV) Herr Schultz mit dem Leiter 
der Berufsfeuerwehr Herr Bastisch, die ihre Grußworte 
Aufgrund der heißen Temperaturen sehr kurz ausfallen 
ließen. 

Als alle Gruppenmitglieder ihr Leibchen angezogen 
haben und die Ausrüstung perfekt lag erfolgte der 
Startschuss, sodass parallel auf vier Bahnen die Wett-
kämpfer loslegen konnten. Neben viel Anfeuern durch 
Zuschauer, Betreuer und Elternteile konnte man sich 
viele Tricks bei anderen Jugendfeuerwehren abschau-
en und viele herausragende Läufer bestaunen.
Nudeln als Mittagsverpflegung wurden durch zwei Feld-
küchen der Malteser sichergestellt. Hinzu kam noch Eis 
Uli mit einem Fahrrad um die erschöpften Jugendlichen 
zu kühlen. Nach dem ersten Durchgang konnten die 
Wertungsrichter sich endlich stärken und in den Schat-
ten setzen, da diese den ganzen Vormittag in der Son-
ne stehen mussten. 

Gut gelaunt und mit neuer Kraft ging es nun planmä-
ßig in die zweite Halbzeit. Diese verlief recht zügig und 
reibungslos, da alle den Ablauf kannten und wussten 
was sie zu tun hatten. Leider mussten aufgrund der 
extremen Wetterbedingungen drei Jugendfeuerwehr-
mitglieder medizinisch versorgt werden. Um weiteren 
spontanen Ereignissen vorzubeugen stand ein Tank-
löschfahrzeug mit einem großen Lüfter mit Wasserne-
bel zur Abkühlung bereit. 
Insgesamt war es unter den 61 Teams ein fairer, sport-
licher Wettkampf und es haben sich alle großen und 
kleinen Teilnehmer vorbildlich durchgekämpft, sodass 
folgende Platzierungen entstanden: 
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What do you Meme?What do you Meme?

AK1  1) Siegmar  2) Königswalde  3)Sitzenroda 

AK2  1) Obercunnersd.  2) Wittichenau  3) Geithain 

AK3  1) Niederbobritz.  2)Rochlitz  3) Falkenberg 

AK4  1) Siegmar  2) Oberschöna  3) Thalheim 

AK5  1)Sitzenrode  2) Siegmar  3) Team West/Sa. 

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für dieses gelun-
gene Event. Durch sehr gute Planung und Vorbereitung 
sowie viele Helfer und Wertungsrichter war es wieder 
ein großer Erfolg. Hoffentlich werden bei der nächsten 
Landesmeisterschaft wieder viele junge Teilnehmer da-
bei sein und wir hoffen, dass unter euch Lesern großes 
Interesse für das nächste Mal steckt. 

Danke fürs lesen, eure Löschi Redaktion  
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Nardt mit anderen Augen „Seen“Nardt mit anderen Augen „Seen“
„Lass mal was neues „Seen“!

Es ist vielleicht gar nicht so weit, bis ihr etwas seht, was 
euch gefallen wird. Nardt ist rund herum umgeben von 
herrlichen Badegewässern. Viele davon kennt ihr be-
stimmt bereits, andere noch nicht – einen Ausflug sind 
sie aber alle wert!

Senftenberger See
Wassertemperatur: 23 Grad (10.7.23)

Seestrand Großkoschen am Senftenberger See
Vor Ort findet Ihr einen Parkplatz, einen wirklich
schönen Sandstrand, verschiedene Imbisse und
sanitäre Anlagen.

Für das Navi:
Seestrand Großkoschen - Senftenberger See
Am Mühlengaben
01968 Senftenberg OT Großkoschen
Geschätzte Fahrzeit: 18 min (16km)

Seestrand Buchwalde am Senftenberger 
See

In Buchwalde gibt es einen Parkplatz, einen Imbiss,
ein Restaurant und sanitäre Anlagen. Außerdem
findet Ihr dort eine Beachvolleyballanlage und eine
Wasserrutsche.

Für das Navi:
Seestrand Buchwalde - Senftenberger See
Buchwalder Straße
01968 Senftenberg OT Buchwalde
Geschätzte Fahrzeit: 23 min (20km)

Seestrand am Geierswalder See

Hier findet ihr fast alles! Einen Badestrand, eine
Strandbar, verschiedene Imbisse und einen großen
Parkplatz. Außerdem gibt es eine Bootsvermietung
für Tretboote, Kanus und und und

Für das Navi:
Seestrand am Geierswalder See
Promenadenweg
02979 Elsterheide OT Geierswalde
Badestrand am Partwitzersee

Badestrand am Partwitzersee  
(Der Tip von Löschi)

Vor Ort gibt es einen Kiosk, Sanitäranlagen, sowie
Parkmöglichkeiten. Ein gemütlicher Strand lädt auch
in den Abendstunden zum Verweilen ein.

Für das Navi:
Straße zum Partwitzer See, 02979 Elsterheide
Geschätzte Fahrzeit: 15 min (14km)

Seestrand Scheibe-See

Ein kleiner, aber feiner Strand, welcher zum
Verweilen einlädt. Hier ist es nicht zu überlaufen und
wirklich für´s Genießen ausgelegt. Von den Pkw- 
Stellplätzen ist es ein kurzer Weg hinüber zum
Strandzugang.

Für das Navi:
Seestrand Scheibe-See
Zum Scheibe-See
02977 Hoyerswerda
Geschätzte Fahrzeit: 16 min (10km)

Einen kleinen Tipp der Insider gibt es auch noch:
Dem großen Ziegelteich in Bröthen sollte man einen
entspannten Besuch abstatten!
Ab an den SEE!

Feuerwehr am Badesee: Die etwas andere Strandmuschel

Parkmöglichkeit in Strandnähe

 
  

Hoyerswerda hat auch eine Zoo.



Die Stationswertungsrichter stellen sich vorDie Stationswertungsrichter stellen sich vor
Die Stationswertungsrichter 
der 22. Ausbildungswoche

Auf den folgenden Seiten stellen sich eure Stationswer-
tungsrichter vor. Sie stehen euch mit ihrer langjährigen 
Erfahrung zur Seite. Sie werden euch nichts Falsches 
sagen, also lohnt es sich für euch, wenn ihr ihr Wort 
ernst nehmt. Das hat schon vielen Jahrgängen geholfen.  

Damit ihr sie ein bisschen besser kennenlernt, hat die 
Löschi-Redaktion einige Fragen an sie gestsellt.

Wertungsrichter Kugelstoßen:

Wertungsrichter Löschangriff:

www
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Name, Vorname: Kohl, René

Feuerwehr:  Ortstfeuerwehr Wil  
   then 

Mitglied seit:  14.10.1999

Funktion:  Zugführer, Kinderfeuerwehr 
   wart

Statement:   „In jedem Fall, an jedem Ort,  
   wirkt Ruhe wie ein Zauber- 
   wort“

Name, Vorname: Gimmler, Andreas

Feuerwehr:  Ortstfeuerwehr   
   Delitzsch 

Mitglied seit:  1.9.1990

Funktion:  Gruppenführer, Stv. OWL

Statement:   „Ohne Kaffee läuft hier nix“

Die Gruppenfindungsphase



Die Stationswertungsrichter stellen sich vorDie Stationswertungsrichter stellen sich vor

Wertungsrichter Schnelligkeitsübung:

11

Name, Vorname: Beer, Sven

Feuerwehr:  Ortstfeuerwehr   
   Raschau 

Mitglied seit:  1993

Funktion:  Stv. Kreisbrandmeister

Statement:   „Läuft... - Lucy, ich bin Dein  
   Vater!“

Wertungsrichter Staffellauf:

Name, Vorname: Köhler, Konrad

Feuerwehr:  Stadtteilfeuerwehr  
   Niedersedlitz

Mitglied seit:  2001

Funktion:  Wehrleiter

Statement:   „Mein Standartspruch ist:  
   Alles gut“

Auszeichnung mit der Schiedsrichterspange in Bronze

Gutes Auge zahlt sich aus.
Wer suchet, der findet: Die ersten Gewinner 2023.



Die letzte SeiteDie letzte Seite

Wer sucht, der 
findet!
Löschi versteckt sich täglich 
an einem anderen Ort in Sankt 
Florianstadt für Euch. Wer 
ihn findet und ihn bis 18 Uhr 
zur Löschi-Redaktion Haus A 
Zimmer 121 bringt, gewinnt 
einen tollen Preis.
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